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Mit Leibniz-Prinzip und Plan C zum Erfolg

Mit Leibniz-Prinzip und Plan C zum Erfolg<br />In der ersten Bewilligungsrunde der von Bund und Ländern geförderten "Qualitätsoffensive
Lehrerbildung" sind zwei Projekte der Leibniz Universität Hannover zur Förderung empfohlen worden: Das Projekt "Theoria cum praxi: Förderung von
reflektierter Handlungsfähigkeit als Leibniz-Prinzip der Lehrerbildung" am Zentrum für Lehrerbildung (ZfL) sowie der gemeinsame Antrag der Leibniz
Universität und der Universität Osnabrück "Perspektive Lehramt als neue Chance (Plan C)". Insgesamt haben Hochschulen aus ganz Deutschland 80
Förderkonzepte eingereicht, von denen das Auswahlgremium 19 als förderwürdig eingestuft hat, nur zwei davon aus Niedersachsen. Zu dem Gremium
zählen zwölf Expertinnen und Experten aus Hochschullehre, schulpraktischer Lehramtsbildung und der Studierendenschaft sowie zwei Vertreterinnen
und Vertreter des Bundes und vier der Länder. <br />Schwerpunkt des Projekts "Leibniz-Prinzip" ist es, Theorie und Praxis stärker zu verknüpfen und
mediengestütztes Lernen zu fördern, den Studierenden ein Verständnis für den komplexen Aufbau ihres Lehramtsstudiums zu vermitteln sowie die
Erfolgsquoten in den MINT-Fächern zu erhöhen. Dazu gehört auch eine lehramtsspezifische Studieneingangsphase und das Ziel, Lehrerinnen und
Lehrer auszubilden, die sensibel sind für Fragen von Diversität und Inklusion. Der Projektantrag gibt damit zukunftsgerichtete Antworten auf wichtige
Handlungsfelder der Hannoverschen Lehrerbildung. Er wurde vom ZfL unter Leitung von Professorin Julia Gillen koordiniert und im November 2014
eingereicht. "Die einzelnen Maßnahmen tragen zudem entscheidend zum Ziel der Hochschulleitung bei, die Lehrerbildung als einen Schwerpunkt der
Leibniz Universität sowohl in der Innenwahrnehmung als auch in der Außenwahrnehmung zu stärken", sagt Professorin Dr. Elfriede Billmann-Mahecha,
die Vizepräsidentin für Lehre und Studium der Leibniz Universität.<br />Das weitere Erfolgsprojekt "Plan C" zur Struktur- und Organisationsentwicklung
der Lehrerbildung für berufsbildende Schulen im gewerblich-technischen Bereich will vor allem die Studierendenzahlen in den
ingenieurswissenschaftlichen Fächern und die Absolventenquoten im Lehramt für berufsbildende Schulen erhöhen.<br />Hinweis an die Redaktion:<br
/>Für weitere Informationen steht Ihnen Mechtild Freiin v. Münchhausen, Leiterin des Referats für Kommunikation und Marketing und Pressesprecherin
der Leibniz Universität Hannover, unter Telefon +49 511 762 5342 oder per E-Mail unter kommunikation@uni-hannover.de gern zur Verfügung.<br /><br
/>Universität Hannover<br />Welfengarten 1<br />30167 Hannover<br />Deutschland<br />Telefon: +49 (511) 762-0<br />Telefax: +49 (511)
762-3456<br />Mail: kommunikation@uni-hannover.de<br />URL: http://www.uni-hannover.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=589640" width="1" height="1">
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Die Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover ist mit 23.083 Studenten, davon 2.748 aus dem Ausland, nach der Georg-August-Universität
Göttingen die zweitgrößte Hochschule Niedersachsens. Rund 90 Studienfächer stehen zur Auswahl.
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